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Juwelier Grothe an der Lilie
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Ihr Fachgeschäft für Goldankauf
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· Schmuck auch defekt
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Juwelier Grothe 
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SILBER
Schmuck

Sofort-Bargeld zu fairen 
auch defekt
zu fairen 
auch defekt

Preisen

Schuh- und
Schlüsseldienst

Goschenstraße 65
Inh. Marcel Siwak
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en

SchlüsseldienstJa
hr

en

Schlüsseldienst

· Schuhreparaturen
· Taschenreparaturen
· Lederwaren
· Näharbeiten
· Scheren- und Messerschleifen
· Schlüssel-Sofort-Dienst
· Montage aller

Sicherheiten
· Gravuren und Stempel
· Wäscherei

Annahmestelle
· Kostenlose Abholung für 

Schuhreparaturen
· Uhrenbatteriewechsel

Schlüssel-Notdienst zu fairen Preisen
Notdienst 24 Std. Telefon 0171- 49469 36
Öffnungszeiten: Di-Fr 9–13 und 15–18 Uhr,

Montag geschlossen - Sa 9–13 Uhr
Telefon 05121-37286 · Goschenstraße 65

Sei
t 5

5 

Sei
t 5

5 

3 Paar 
Absätze
2 bezahlen,
3. gratis

mit diesem Coupon bis 15. 3.
Einumer Straße 93  •  Hildesheim • Tel. 0  51 21-1 26 92

Bei uns frisiert man heiter Bei uns frisiert man heiter 
mit neuen Frühlingsfrisurenmit neuen Frühlingsfrisuren

gehts weitergehts weiter

Di.–Fr. 9.00–18.00 Sa.9.00–13.00
Moltkestraße 28 · 31135 Hildesheim · Telefon 0 51 21 - 7 41 49 53

ANGEBOT
FÜR MÄRZ

20 %
Rabatt auf
Waschen,
Schneiden,
Föhnen.

Wir freuen uns auf Sie.

Im Zuge der Sanierung der nördlichen Steingrube wer-
den umfangreiche Baumfäll- und Strauchrodungsar-
beiten vorgenommen. Um dies zu ermöglichen, gelten 
seit Freitag, 21. Februar, unmittelbar am Grünstreifen 
der nördlichen Steingrube zwischen Katharinenstraße 

Sanierung
nö
Sanierung
ö

Sanierung
rdliche

Sanierung
rdliche

Sanierung

Steingrube:
Umfangreiche
FäFäF ll- und Rodungsarbeiten

und Moltkestraße temporäre Halteverbote, die 
je nach Fortschreiten der Arbeiten bis zum 7. 
März sukzessive wieder aufgehoben werden. 

Fortsetzung auf Seite 2

Stand
Sept. 2013,
HNW-
Land-
schaftsar-
chitektur
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Sanitäre Anlagen • Gasheizungen • Solaranlagen
Junkers Vertragskundendienst • Gasgerätewartungen
Gasinnenabdichtung • Gascheck
Frankenstraße 2a • 31135 Hildesheim
Telefon 05121/37389 • Telefax 3 5023

Innungs-Meisterbetrieb

Neues aus St. AndreasSt. AndreasSt. Andrea
Auch im März gibt es in der An-
dreasgemeinde wieder vielfältige 
Angebote am Sonntagabend um 
18.00 Uhr. Folgende Veranstaltun-
gen stehen bei „Andreas um 6“ auf 
dem Programm: 
Am 2. März fi ndet der Karnevals-
gottesdienst in der Andreaskirche 
statt, Superintendent Aßmann hält 
die Predigt in Form einer Bütten-

rede. Prof. Barbara Hornberger gestaltet den 
Gottesdienst mit. 
Einen weiteren Teil der Themenreihe „Hei-
mat“ gibt es am 9. März mit dem Film „Lo-
cal Hero“. Was eine Ölbohrfi rma mit den 
Einwohnern eines kleinen schottischen Dor-
fes erlebt, ist Thema des Films, der ebenso 

komisch wie tiefgehend ist. Pastor Detlef 
Albrecht führt durch den Abend.
Einen Gottesdienst in neuer Form feiert 
Pastor Leif Mennrich am Sonntag, den 
16. März, im Andreashaus. Ein Team von 
jungen Erwachsenen bereitet den Gottes-
dienst mit vor. 
Am 23. März gibt es barocke Kammermu-
sik mit Walter Buttkus, Flöte, Walter Ha-
esler, Violoncello, und Bernhard Römer, 
Cembalo. Es stehen Stücke von Händel 
und Bach auf dem Programm.
Am 30. März gibt es in einer Kanzelrede 
von Prof. Christoph Gerlach (HAWK) um 
das Thema „Heimat – Was ist das wahre 
Hildesheim?“ Superintendent Helmut Aß-
mann leitet die Veranstaltung.

Für die Sanierung, die noch in diesem Jahr 
abgeschlossen werden soll, erhält die Stadt 
Fördermittel aus dem Programm „Stadt-
umbau West“.
Die auch mit der Unteren Naturschutzbe-
hörde abgestimmten Maßnahmen, die auch 
die Nachpfl anzung von 42 Bäumen bein-
halten, verfolgen verschiedene Ziele. Diese 
gehen mit der Umsetzung des der Öffent-
lichkeit im vergangenen Jahr umfangreich 
vorgestellten Planungskonzepts für die 
Neugestaltung der Steingrube einher. So 
werden beispielsweise der Spielplatz und 
ein Bewegungsfeld neu strukturiert bzw. 
neu angelegt, Flächenressourcen von ca. 
1000 Quadratmeter wild aufgewachsenen 
Strauchpartien aktiviert, die Zugänglich-
keit der Grünanlage über die Öffnung zur 
Straße Steingrube verbessert und Ang-
sträume reduziert. Unter anderem werden 
auch Bäume entfernt, die keine Standsi-

cherheit mehr haben, zu dicht stehen, krank 
sind oder in der Straße nicht in die Planung 
– zum Beispiel in Hinblick auf die Schaf-
fung neuer Parkplätze – zu integrieren wa-
ren.
Auch die Wünsche und Anregungen der 
Bürgerinnen und Bürger – insbesondere 
der Kinder – sind in die städtischen Pla-
nungen eingefl ossen: Basierend auf den 
Ergebnissen der Beteiligungsverfahren sind 
Spielelemente wie ein Kletterschiff, ein 
Aussichtsturm mit Hängebrücke sowie ein 
Bewegungsfeld vorgesehen. Als öffentliche 
Anlage soll die Rollsportanlage, die nach 
standardmäßigen Sondierungsarbeiten in 
Vorbereitung auf die baulichen Maßnahmen 
bereits gesperrt ist, zu einem lärmreduzie-
renden Turn- und Trendsportartangebot 
– Stichwort „Parkour“ – als zeitgemäßes 
Bewegungs- und Freizeitangebot die „breite 
Masse“ ansprechen und für alle Altersgrup-
pen konzipiert werden.
Auch der Spielplatz wird neu gestaltet und 
in die geplante „Inselkette“ in den Park 
eingebunden. Eine Rampe, Kletternetz und 
Balancierbalken werden dazu einladen, 
den Spielhügel auf unterschiedliche Weise 
zu erkunden. Am Bug des Schiffes kann 
eine Reifenschaukel von mehreren Kindern 
gleichzeitig genutzt werden. Die Sandbau-
stelle wird über ein Holzdeck barrierefrei 
zu erreichen sein und sich so auch als An-
gebot für Kinder mit Behinderung eignen.

Sanierung
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ö

Sanierung
rdliche
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rdliche

Sanierung

Steingrube:
Umfangreiche
FäFäF ll- und Rodungsarbeiten

Fortsetzung von Seite 1

Stand Sept. 2013, HNW-Landschaftsarchitektur

„Über den Islam 
und Muslime
sprechen“
Das Mehrgenerationenhaus 
und die Türkisch-Islami-
sche Gemeinde Hildesheim 
laden am Donnerstag 27. 
3. 14 (17:00–19:30 Uhr) zu 
einem Austausch über den 
Islam ein. In einem Grund-
lagenseminar zum Islam 
und bei dem Besuch der 
Gemeinde haben Sie die 
Möglichkeit, sich aus erster 
Hand über die Weltreligion 
zu informieren,  Fragen zu 
stellen und miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Es 
besteht außerdem die Mög-
lichkeit das rituelle Gebet 
(Namaz) zu erleben. Nach 
dem Seminar lädt die Ge-
meinde zum Gedankenaus-
tausch bei türkischem Tee 
und Snacks ein (Anmel-
dung unter 05121 936155, 

Das Mehrgenerationenhaus
in der Steingrube 19A 
läläl dt ein ...

www.vhs-hildesheim.de, 
Kosten: 6,00 EUR). 

Tanzcafé Tanzcafé Tanzcaf im 
Mehrgeneratio-
nenhaus
Am Sonntag 30.03.14, 
zwischen 15:00-18:00 Uhr 
fi ndet ein geselliger Tanz-
nachmittag im Mehrgene-
rationenhaus statt. Bei gu-
ter Musik von „Mima und 
Andreas“ können die Gäste 
alleine oder zu zweit ihre 
Tanzschritte wagen oder 
einfach nur den Nachmittag 
genießen.

Das Bistro „Marktplatz 
19A“ bietet köstlichen 
selbstgebackenen Kuchen 
und verschiedene Kaffee-
variationen. Alle Genera-
tionen sind herzlich einge-
laden (Ohne Anmeldung, 
Eintritt: 2,50 EUR).



Löhr Autoservice · Steuerwalderstr. 152 · Tel. 05121/57578

Achsvermessung

Bremsen

Computerdiagnose

Kupplung

Reifendienst

Servicearbeiten

Auto-Reparaturen

TÜV
+AU
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www.hi-familie.de
Die Infoadresse für Familien

Wir sind für Sie da,
wann immer Sie uns brauchen

Tag & Nacht 05121 / 1888

Marktstr.15 l Hildesheim l www.bestattungen-hildesheim.de

Mo.-Fr. 10.00–18.00 Uhr

»KLAMOTTE«
SECONDHAND
INH. GUNDULABOWE

Einumer Str. 16
31135 Hildesheim

Telefon
05121-1747422

–  Hier finden Sie Markenkleidung
– Außerdem Einzelstücke namhafter Hersteller
 und Designer
– Große Auswahl an Schuhen und Taschen

Sa. 10.00–13.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

Die erste Sommerware ist da – stöbern erlaubt

Kommentar

Ende und Anfang

Anläßlich des Neujahrsempfangs der Stadt Hildesheim 
wurde Kurt Machens am 26. Januar 2014 feierlich in der 
Rathaushalle verabschiedet, er war 27 Jahre Ratsmitglied 
und ein guter Oberbürgermeister, der viel für unsere Stadt 
bewegt hat, Zeit, noch einmal Danke zu sagen für seine 
anerkannte Arbeit, eine lebendige und nachhaltige Leis-
tung ... am 1. Februar 2014 konnten wir Dr. Meyer im 
Rathaus begrüßen, in der letzten Ratssitzung zeichnete er 
in einer ca. 40 minütigen Rede ein Bild von seinen Plänen 
mit vielen interressanten Punkten für die kommende Zeit, 
ich wünsche dem neuen Oberbürgermeister viel Erfolg, 
stets eine glückliche Hand in der Ausführug seines Am-
tes und ein sorgenfreies, aufrichtiges Miteinander mit Rat, 
Verwaltung und den Bürgerinnen und Bürgern zum Woh-
le der Stadt, der Menschen und auch für unsere Oststadt 
– herzlich willkommen, Dr. Ingo Meyer. mit vielen guten 
Wünschen

Ihr Ekkehard Palandt, Bürgermeister

In diesem Jahr rauchten den Schülern der 
Klasse 11 E während eines Planspiels 
„H.E.L.P“ zum Thema „Humanitäres Völ-
kerrecht“ im DRK-Zentrum Hildesheim 
die Köpfe. Die „jungen Diplomaten“ fan-
den politische Lösungen für einen fi ktiven 
Krieg zwischen zwei afrikanischen Staa-
ten und anderen Konfl iktparteien. 
Aus widerstreitenden nationalen Zie-
len und Interessen, unvereinbaren mili-
tärischen Optionen und unterschiedli-
chen Wirtschafts- und Handelsstrategien 
schmiedeten die Schüler zukunftsfähige 
politökonomische und humanitäre Projek-
te zum gemeinsamen Nutzen der fi ktiven 
Kriegsparteien und ihrer geschundenen 
Völker. 
Motivierend war die Methode des dreitä-
gigen Planspiels „H.E.L.P“ des Deutschen 
Jugendrotkreuzes. Lernprozesse lassen 
sich nicht im 45-Minuten-Gongtakt an- 
und ausknipsen. Wer nachhaltiges Inter-
esse an politischen Sachfragen entwickeln 
möchte, braucht hinreichend Zeit. 
DRK-Kreisgeschäftsführer Johann Boda-
mer-Gehrmann unterstützt die Durchfüh-

Schüler der Friedrich-List-Schule
im Planspiel beim
Roten Kreuz Hildesheim

rung des Planspieles 
im DRK-Zentrum: 
„Wir nehmen gern 
in Kauf, das es bei 
uns im Haus lebendi-
ger zugeht als sonst, 
wenn das Planspiel 
„H.E.L.P“ durch-
geführt wird. Junge 
Diplomaten eilen 
durch das Gebäude, 
zu Verhandlungen 
und Konferenzen, 
auf dem Weg, Frie-
den zu schaffen. Da-
mit junge Menschen 
sich einlassen auf das 
„Abenteuer Mensch-
lichkeit“, stellen wir 

unsere Räume gern zur Verfügung.“
Mit Kopf, Herz und Hand machten die 
Schüler neue Lernerfahrungen. Vor allem 
kamen sie zu der Einsicht, dass konkrete 
Humanität jeden Einzelnen verändert und 
- ein klein wenig - die Welt. Das erreich-

ten sie auch mit eigenen humanitären Pro-
jekten, die sie bereits Zeit durchgeführt 
haben. So versorgten und betreuten einige 
beispielsweise über 100 Spender bei ei-
nem Blutspendetermin, andere sammelten 
im Rahmen der DRK-Herbstsammlung 
Geld, um das Rote Kreuz Hildesheim zu 
unterstützen. 
Am Ende des Projektes erwartet die Schü-
ler dann die große Zertifi zierungsfeier in 
Hannover, an der alle in Niedersachsen 
beteiligten Schulen teilnehmen werden. 
Hier wird die Friedrich-List-Schule dann 
bereits zum 10. Mal als „Humanitäre 
Schule“ ausgezeichnet.

Klasse 11 E der Friedrich-List-Schule, Lehrerin Mandy Löffel-
mann (links)
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Di. -  Sa.  9 -18 Uhr , Sonntag 13 -17 Uhr

Mi. 26.03. (Premiere) | Beginn 19 Uhr | 
Eintritt 9,– €, erm. 5,– € | Halle
Do. 27.03. | Beginn 19 Uhr |
Eintritt 9,– €, erm. 5,– € | Halle
Fr. 28.03.  | Beginn 19 Uhr |
Eintritt 9,– €, erm. 5,– € | Halle
Ehrensache
Ein Theaterprojekt des TPZ und der Fried-
rich-List-Schule zum Thema Familie und 
Ehre.

William Shakespeare schrieb vor 400 
Jahren: „Was ist Ehre? Ein Wort. Was 
steckt in dem Wort Ehre? Was ist diese 
Ehre? Luft. Ehre ist nichts als ein gemalter 
Wappenschild beim Leichenzuge." 
Anhand von literarischen und fi lmischen 
Vorlagen, Dokumentationen und 
persönlichen Erfahrungen bringen die Be-

rufsschülerInnen zweier Berufs-Einstiegs-
Klassen den Begriff Ehre und den „guten 
Ruf“, die „Do‘s & Dont‘s“ in Familien und 
anderen Cliquen auf die Bühne. Dabei kom-
men auch Mafi osi, Zombies und Möbelstü-
cke mit ihren Ansichten und Einsichten nicht 
zu kurz. Ehrenwort! 
Jede Klasse zeigt zunächst ihre eigene, selbst 
entwickelte Inszenierung. Den Abschluss der 
beiden Aufführungen bildet dann ein ge-
meinsames Finale aller 30 Jugendlichen. 
„Ehrensache“ ist ein Projekt des Theaterpä-
dagogischen Zentrums (TPZ) aus der Rei-
he „Familienbande“ in Kooperation mit der 
Friedrich-List-Schule, dem TfN und der Kul-
turFabrik Löseke. Weitere Infos zum Projekt 
gibt es auf der Homepage des TPZ Hildes-
heim: www.tpz-hildesheim.de.
Das Theaterstück des Theaterpädagogi-
schen Zentrums (TPZ) fi ndet am Mittwoch, 
26. März (Premiere) sowie am  Donnerstag, 
27. und Freitag, 28. März 2014 in der Kul-
turfabrik Löseke statt. Beginn ist jeweils 19 
Uhr, das HOBO öffnet bereits um 18 Uhr. 
Tickets kann man beim TPZ vorbestellen 
unter info@tpz-hildesheim.de oder 0 51 21 
– 3 14 32.

Rund um
Honigbiene 
und Imkerei
- Imkermesse auf dem
Lehrbienenstand
in Bad Salzdetfurth

Am Samstag, den 29. 3. 2014 
fi ndet auf dem Lehrbienen-
stand des Imkervereins Ma-
rienburg von 10.00–15.00 
Uhr eine Ausstellung über 
Imkereitechnik statt. An vie-
len verschiedenen Ständen 
werden Neuheiten und Altbe-
währtes aus dem Bereich der 
Imkerei vorgestellt. Die Ge-
räte zur Honigverarbeitung 
und Wachsgewinnung ver-

mitteln dabei auch Gästen und Neulingen einen spannen-
den Einblick in die Welt der  Honigbiene und in die Ge-
winnung ihrer Produkte. Gerade für potentielle Neuimker 
bietet die Messe wertvolle Informationen, da hier Funktion 
und Umgang mit Bienenkiste und Co. gezeigt werden.

Gern sind weitere Aussteller oder Imker, die ihre eigenen 
innovativen Entwicklungen vorstellen möchten, herzlich 
eingeladen sich an der Veranstaltung zu beteiligen. Bitte 
zeitnah bei Georg Hertle Tel: 05121/ 284 985 anmelden. 

Anreise:  Der Lehrbienenstand befi ndet sich Am Triftweg 
in Bad Salzdetfurth / OT Detfurth (von Hildesheim kom-
mend gleich die erste Straße links, Weg folgen, hinter der 
Bahnlinie rechts) 

Weitere Infos unter: www.imkerverein-marienburg.de

Dickes Fell und großes Herz
Hildesheimer Malteser suchen ehrenamtliche Mitarbeiter
für ihr Medimobil
Für ehrenamtliche Mitarbeiter mit dickem Fell und großem Herzen haben die 
Hildesheimer Malteser eine schöne Aufgabe: Gesucht werden Freiwillige füne Aufgabe: Gesucht werden Freiwillige füne Aufgabe: Gesucht werden Freiwillige f r das 
„Medimobil“, mit dem die Malteser zwei Mal pro Monat zu Bedürftigen und Ob-
dachlosen fahren.
Ein hartnäckiger Husten oder ein Splitter im Daumen – was für die meisten Menschen 
mit einem einfachen Besuch beim Hausarzt erledigt wird, kann für Obdachlose oder 
Menschen ohne Krankenversicherung zu einem großen Problem werden. Die Hildes-
heimer Malteser haben daher vor einigen Jahren das Projekt „Medimobil“ gestartet. 
Jeden zweiten und vierten Mittwoch zwischen 10 und 11 Uhr steht der voll ausgerüs-
tete Krankenwagen am sozialen Brennpunkt der Ambulanten Wohnungslosenhilfe und 
zwischen 11 und 12 Uhr beim Sozialen Mittagstisch der Pfarrgemeinde „Guter Hirt“. 
Ehrenamtliche Ärzte und Sanitäter der Malteser behandeln dann unentgeltlich jene 
Menschen, die ohne Krankenversicherung, meist auch ohne Zuhause dastehen.
Geleitet wird das Projekt von Malteser Joel Shaw, der sich über neue Mitstreiter freuen 
würde. Die sollten den Wagen fahren und Shaw sowie dem jeweiligen Arzt zur Hand 
gehen können. Vorausgesetzt wird lediglich der Führerschein Klasse B. Die medizini-
sche Grundausbildung zum Sanitäter können die Freiwilligen kostenlos bei den Malte-
sern erhalten. Joel Shaw wünscht sich Interessierte, die ein „dickes Fell“ mitbringen, 
denn die Patienten sind nicht immer ganz einfach. Und wichtig ist natürlich: „Man 
muss gerne mit Menschen umgehen.“
Information: Joel Shaw, Isabell Windel, Malteser Hilfsdienst e.V., Waterloostraße 25, 
31135 Hildesheim, Tel.: (05121) 55015
E-Mail: joel.shaw@malteser-hildesheim.de
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März
06.03.2014, Neuentreff, 
18:30, Wollenweberstr. 6
13.03.2014, Plenum, 
19:00, Wollenweberstr. 6
20.03.2014, Plenum, 
19:00, Wollenweberstr. 6
Radio Tonkuhle,
25.03.2014, Greenpeace 
On Air, 15–16:00 
105.3 fm
27.03.2014, Plenum, 
19:00, Wollenweberstr. 6

April
03.04.2014, Neuentreff, 
18:30, Wollenweberstr. 6
10.04.2014, Plenum, 19:00, 
Wollenweberstr. 6
17.04.2014, Plenum, 19:00, 
Wollenweberstr. 6
Radio Tonkuhle,
22.04.2014, Greenpeace 
On Air, 15–16:00 
105.3 fm
24.04.2014, Plenum, 19:00, 
Wollenweberstr. 6

Roland Bauer
Alles bleibt anders
9. März–6. April 2014
• Seine spektakulären Installationen, sei-
ne geheimnisschweren Objekte, all der 
Schrott, den er in Kunst verwandelte, ... 
endlich, nach 10 Jahren ist Bauer wieder 
im Stammelbach-Speicher zu sehen. Er ist 
(älter geworden) geblieben, was er immer 
war, und er ist doch ein anderer geworden. 
Nichts bleibt wie es ist, und nichts wird 
anders, weil alles Anderssein immer schon 
war. Alles verwandelt sich und bleibt an-
ders. (Norbert Hilbig)
Zur Ausstellung von Roland Bauer er-
scheint ein umfangreicher Katalog über 
den Künstler.
Roland Bauer; 1943 geboren in Schönfeld 
(Sudetenland), seit 1987 Mitglied im BBK, 
seit 2001 Ausstellungsleiter in der Galerie 
im Stammelbachspeicher, lebt und arbeitet 
in Hildesheim.
Zur Ausstellung von Roland Bauer er-
scheint ein umfangreicher Katalog über 
den Künstler.
Vernissage am 9.3. um 11:15 Uhr
Finissage am 6.4. um 17 Uhr

Manfred Fischer
Gegenüberbilder
9. März–6. April 2014
• Den Betrachter erwartet der Frontalan-

2014 Ausstellungen Galerie im 
Stammelbach-Speicher

blick des vielleicht wichtigsten menschli-
chen Körperteils, des Kopfes, der in dieser 
Ausstellung  als zentrales Motiv auftaucht. 
Zu Experiment und Untersuchung bereit 
entwickelte Manfred Fischer einen ange-
wandten expressionistischen Tachismus. 
Gegenstand und Farbe werden zu einer 
Einheit, sie durchdringen sich gegenseitig 
und bringen eine gewaltige Energie zum 
Ausdruck, die sich sowohl in seiner Male-
rei ais auch in seinen Skulpturen wiederfi n-
det.
Manfred Fischer; 1950 im Münsterland 
geboren; Meisterschüler der HdK Ber-
lin; seit 1984 freischaffender Künstler in 
Braunschweig; Lehraufträge u. a. an der 
HdK Berlin, TU Braunschweig und der FH 
Münster.

Öffnungszeiten jeweils:
Samstag 11 bis 18 Uhr
Sonntag 11 bis 18 Uhr
Galerie im Stammelbach-Speicher 
Wachsmuthstraße 20 / 21
31134 Hildesheim  
www.galerieimstammelbachspeicher.de

Manfred Fischer, ›Kopf – Blau‹ (Ausschnitt) 
Mischtechnik auf Papier, 68 x 40cm, 2012

Yoga und
Meditation
als Stressprävention
Die Volkshochschule Hildesheim bietet im Jim + Jim-
my ab Dienstag, 18. März 2014 von 19.30–21.00 Yoga 
(B31025M) an.
Durch Yoga und Meditation können Sie gezielt dem Stress 
entgegenwirken, wie neueste Studien zeigen. Bei allen 
Stresssymptomen wie z. B. Bluthochdruck, Kopfschmer-
zen, Schlafstörungen oder Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
kann eine regelmäßige Yoga- und Meditationspraxis helfen. 
Die Ausführung von sanften Atem- und Körperübungen 
geschieht mit Achtsamkeit und dem inneren Wahrnehmen 
der Bewegung des Körpers und ist nicht auf Leistung und 
Perfektion ausgerichtet. Um noch intensiver Aufmerksam-
keit und Präsenz in die Gegenwart zu bringen, wird nach 
Yogaübungen und einer Meditation in eine intensive Ent-
spannung geführt.
Anmeldung bei der VHS Hildesheim, Telefon 05121 93 61 
55, 05066 6 43 56
oder E-Mail anmeldung@vhs-hildesheim.de
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Köhler Kinderseite
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Der CDU-Stadtverband  dankt Oberbürgermeister 
Kurt Machens zum Ende seiner Amtszeit ausdrück-
lich fülich fülich f r seine jahrzehntelangen Verdienste um die 
Stadt Hildesheim.
Kurt Machens trat bereits als Jugendlicher für die 
CDU ein und engagierte sich zunächst in der  Schüler 
Union, in der Jungen Union und später  im Stadtver-
band der CDU Hildesheim. 1986 zog er erstmals für 
die Union in den Rat ein und wurde 1991 zum ehren-
amtlichen Oberbürgermeister der Stadt Hildesheim r der Stadt Hildesheim r
gewählt. Kurt Machens war immer leidenschaftlicher 
Christdemokrat, selbst nachdem es im Jahre 2005 zum 
Zerwürfnis mit der CDU gekommen war. Noch im 
letzten OB-Wahlkampf im Jahre 2013 bekannte sich 
Machens öffentlich dazu, ein bürgerlich-konservativer 
Wähler geblieben zu sein.

Auch wenn sich der CDU-Stadtverband Hildesheim in 
einem höchst demokratischen Verfahren  mehrheitlich 
für einen Unterstützungsbeschluss zugunsten von Dr. 
Ingo Meyer ausgesprochen hat, so behielt Machens in 
den Reihen der CDU doch bis heute viele Freunde und 
Unterstützer. 

Wir danken ihm besonders für seinen Einsatz um das 
ehrenamtliche Engagement in der Stadt und für sein 
unermüdliches Bemühen, unsere Heimatstadt wirt-
schaftlich wie kulturell weiterzuentwickeln.

Hierbei ist insbesondere auf die gute Zusammenarbeit 
zwischen Politik und Verwaltung mit Kurt Machens an 
der Spitze, im Hinblick auf die gelungene Haushalts-
konsolidierung durch den erfolgreichen Abschluss des 
Zukunfts- und des Finanzvertrag zu verweisen. 

Der amtierende Stadtverbandsvorstand 
möchte nun alte Meinungsverschieden-
heiten mit Kurt Machens endgültig ruhen 
lassen, zumal es auch innerhalb der Partei 
eine personelle Frischekur gab. Wir sind 
Kurt Machens auch in Zukunft für jeden 
gut gemeinten  Ratschlag dankbar und 
würden uns freuen, ihn künftig bei unse-
ren Veranstaltungen zu begrüßen.
Der CDU- Kreisverband, mit dem Kreis-
verbandsvorsitzenden Christian Berndt, 
schließt sich diesem Dank an Kurt Ma-
chens für die geleistete Arbeit ausdrück-
lich an.
Frank Wodsack                                           
Mirco WeißMirco WeißMirco Wei

CDU Hildesheim wüCDU Hildesheim wüCDU Hildesheim w rdigt
Verdienste von Machens
Aktuelle Parteispitze möchte unbelastetes Verhältnis zum Alt-OB

Die EVI Energieversorgung Hildesheim hat ihr 
Internetangebot für Kinder im Grundschulalter er-
weitert. Der  Bereich EVI Kids und wurde bereits 
im April des vergangenen Jahres ins Leben geru-
fen und seitdem kontinuierlich ausgebaut. Unter 
den Oberbegriffen „sehen, malen und rätseln“ fi n-

EVI Kids
erweitert 

den Kinder hier Malvorlagen, Bastelanleitungen, 
ein Quiz und Anleitungen zum experimentieren. 
Außerdem erklären mittlerweile vier kurze Fil-
me, wie Kraftwerke funktionieren, was Energie 
ist, welche Aufgaben ein Energieversorger hat, 
und, was sich eigentlich hinter dem Begriff Ener-

giewende verbirgt.
Der Weg zu dort hin ist ganz einfach: In der Kopf-
zeile im Internetauftritt des Unternehmens genügt 
ein Klick auf den Menüpunkt EVI Kids. Oder unter: 
www.evi-hildesheim.de/kids.    
Das Angebot im Internet ergänzt die beiden umwelt-
pädagogischen Schulprojekte, die von der EVI zu 
den Themen Wasser und Energie für Schülerinnen 
und Schüler der 3. und 4. Klasse angeboten werden. 
Gestartet wurden die Schulprojekte, an denen mit-
tlerweile über 4500 Schüler teilgenommen haben, 
im Jahr 2010. Die EVI hat für die Durchführung des 
Unterrichts bei beiden Projekten die Deutsche Um-
weltaktion beauftragt. 



8

Ihr neuer urbaner Wohnstandort
                        im Herzen von Hildesheim www.michaelis-quartier.de

März 2014

Termine 
Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 12. März ab 
14.00 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen. 
Falls Sie Anregungen haben, aber aus zeitlichen 
oder sonstigen Gründen nicht an der Sitzung teil-
nehmen können, kontaktieren Sie bitte das Stadt-
umbaumanagement: Fabian Schäfer, A N P, Tel.: 
0561-70775-46, E-Mail: schaefer@anp-ks.de

MITTENDRIN – Quartiersarbeit
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. 
Jeden Mittwoch, 11–13 Uhr: Michaelis WeltCafé, 
Treffpunkt MITTENDRIN | Jeden Dienstag, 10–12 
Uhr: Sprechzeit im MITTENDRIN-Büro, Kloster-
straße 3 A (direkt neben dem Bernwardkindergar-
ten) | Montag, 3. März, 15:15 Uhr: Veranstaltungs-
raum im Magdalenenhof, Karnevalsfeier mit den 
Bewohner/innen des Magdalenenhofs (Anmel-
dung erforderlich) | Mittwoch, 5. März, 10:30 Uhr: 
Magdalenenkirche, Aschermittwochsgottesdienst 
mit Kita, Tagespflege, Magdalenenhof, MITTEN-
DRIN und allen weiteren Interessierten | Montag, 
10. März, 14:30–16:30 Uhr: Magdalenencafé, Mit 
der MITTENDRIN-Nachbarschaft spielen oder 
handarbeiten | Montag, 17. März, 14:30–16:30 Uhr: 
Rosenmuseum (Wohl 22d), Organisationskreis 
MITTENDRIN | Mittwoch, 19. März, 18:00–19:30 
Uhr: Caritashaus, Pfaffenstieg 12, Ambulante Pfle-
gen berichten aus ihrem Alltag | Freitag, 21. März, 
9–12 Uhr: Rosenmuseum, Gemeinsam frühstücken 
und dabei ins Gespräch kommen (Gast: Frau Boyu 
vom Ortsrat) | Montag, 24. März, 14:30–16:30 Uhr: 
Magdalenencafé, Waffeln genießen mit MITTEN-
DRIN | Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
sanden-marcus@mittendrin-hildesheim.de und 
Tel. 05121/10 21 453

Michaelis WeltCafé
Mittwoch, 5. März,  15 Uhr: Socken stricken leicht 
gemacht! | Freitag, 7. März ab 19 Uhr: Dämmer-
schoppen mit Blick auf die Michaeliskirche | 
Dienstag, 11. März, 14:30 Uhr: Spielnachmittag 
für Jung und Alt | Dienstag, 18. März, 17 Uhr: 
Drispenstedter Partnerschule im Himalaja, Re-
ferentin: Verena Schlemeier, GTS Drispenstedt | 
Dienstag, 25. März, 14:30 Uhr: Spielnachmittag 
für Jung und Alt | Donnerstag, 27. März, 18 Uhr: 
Hildesheimliche Autoren: „Fesseln und Flügel“, 
Lyrik von Renate Maßberg bei Kerzenschein, Er-
lebnisse im Etosha-Nationalpark in Namibia Uta 
Jakobi trägt aus ihrem neuen Buch vor

Konzerte St. Michaeliskirche
Sonntag, 2. März , 17 Uhr: ORGELPUNKT, Orgel-
konzert Annette Broll | Sonntag, 23. März, 16 Uhr: 
Georg Friedrich Händel: Der Messias | Samstag, 
29. März, 18 Uhr: Evensong, Kantorei St. Michael
(weitere Informationen: www.michaelis-gemein-
de.de)

Am 3. Februar fand um 18 Uhr im Sitzungsraum 
Gustav-Struckmann des Rathauses eine Infoveran-
staltung mit rund 50 Bewohnern und Eigentümern 
des Michaelisviertels statt. Die Veranstaltung für die 
Straßenräume Alter Markt-Ost mit Schenkenstraße 
wurde von der Stadtverwaltung mit dem Ziel ange-
boten, vor Beginn des Planungsprozesses die Anre-
gungen, Ideen und Wünsche der vor Ort lebenden 
Bürgerinnen und Bürger entgegen zu nehmen. Dar-
über hinaus wurden die die Rahmenbedingungen, 
Anforderungen und Einschränkungen vorgestellt, 
die bei der Erstellung der Straßenpläne zwingend zu 
berücksichtigen sind:
Die Schenkenstraße ist 100 m, der Umbaubereich 
des Alten Marktes 110 m lang. Die Schenkenstraße 
ist aufgrund der Bebauung zwischen acht und zehn 
Meter breit, der Alte Markt zwischen zehn und zwölf 
Meter. 
Vorgestellt wurden die Vor- und Nachteile des heuti-
gen Straßenraumes: Neben dem Wunsch nach mehr 
Parkplätzen gab es Anregungen zu Verkehrsberuhi-
gung, Bäumen im Straßenraum, Abbau von Barrie-

Infoveranstaltung Alter Markt-Ost mit Schenkenstraße
ren sowie urbaner Gestaltung.. Bei der künftigen 
Planung soll auch die Entwicklung der angrenzen-
den Gebäude der früheren Hauptschule Alter Markt 
im weiteren Prozess mit berücksichtigt werden. Sie 
bietet sich als Entwicklungsfläche für adäquate An-
gebote für Familien und verschiedene Wohnungsan-
gebote an. Ebenso ist der Erhalt als Schulstandort in 
der Diskussion.
Die Anregungen sollen nun in die weitere Planung 
einfließen, deren Vorstellung im Rahmen einer Orts-
ratssitzung Stadtmitte/Neustadt im Herbst erfolgt. 
Über die Höhe der Beitragspflicht nach dem Nieder-
sächsischen Kommunalabgabengesetz (NKAG) gibt 
es in einer gesonderten Veranstaltung nach Erstel-
lung des Planentwurfes Informationen. Die Berech-
nung erfolgt nach Satzung der Stadt Hildesheim 
(www.hildesheim.de, Rathaus, Stadtrecht, 60, 60.02 
Straßenausbaubeitragssatzung). Der Baubeginn der 
Maßnahme ist für das Frühjahr 2015 – nach der An-
liegerversammlung – geplant. 

Alter Markt-OstAlter Markt-Ost
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Stimmen zur Veranstaltung
Dieter Goy, als Anlieger selbst betroffen, bemerkte: 
„Erfreulich für mich ist die frühzeitige Einbindung 
der beteiligten Bürger in den Planungsvorgang. 
Allerdings hätte ich mir aus dem Publikum noch 
mehr Ideen zur zukünftigen Gestaltung des Alten 
Marktes und der Schenkenstraße gewünscht und 
weniger Kritik am neuen Anwohnerparksystem. 
Das löst sicher nicht alle Parkprobleme, ist aber 
eine deutliche Verbesserung gegenüber vorher. Ich 
jedenfalls finde jetzt einen Platz fürs Auto, wenn 
auch gegen Gebühr, oft sogar vor meinem Haus.“ 
Dilek Boyu vom Ortsrat Stadtmitte/Neustadt war 
ähnlicher Ansicht. Sie begrüßte ebenfalls den Vor-
gang der Verwaltung „die Anwohner für den Um-
bau Alter Markt/Schenkenstraße mit einzubinden“ 
sehr. Sie hätte sich jedoch auch gewünscht, dass in 
der Sitzung mehr konstruktive Vorschläge zum Stra-
ßenumbau von den Anwohnern und Anwohnerin-
nen kommen. Sie wies darauf hin: „Seit es das An-
wohnerparken gibt, finden viele – wenn auch nicht 
immer direkt vor der Haustür – einen Parkplatz.“

Übersichtsplan Austausch mit den beteiligten Bürgerinnen und Bürgern Ergebnisse der Veranstaltung

In der Vortragsreihe „Hand-Werk im 
MichaelisQuartier“ präsentieren ver-

schiedene Einrichtungen im Stadtteil ihr 
„Hand-Werk“. Nachstehend wird über Beratungsein-
richtung LICHTBLICK (Dammstraße 42a, gegenüber 
Fahrrad-Dammann, 3. Etage, mit Fahrstuhl erreich-
bar) berichtet. 
Antje Erdmann und Karin Seeger haben es sich zur 
Aufgabe gemacht, Menschen mit chronischer Krank-
heit und insbesondere ihre Angehörigen möglichst 
von Krankheitsbeginn an zu begleiten und zu un-
terstützen. Sie beraten bspw. bei Fragen zu: Pflege-
bedürftigkeit, Krankheitsbewältigung, Entlastungs-
und Unterstützungsmöglichkeiten für Angehörige.

Kontakt mit LICHTBLICK er-
gibt sich aus dem 

Netzwerk Arzt, Kran-
kenhaus, Internet (info@beratungspraxis-

lichtblick.de), Pflegedienste und mündlichen Emp-
fehlungen. Frau Erdmann und Frau Seeger sind 
qualifiziere Beraterinnen im Bereich Pflege-, Paar- 
und Familienberatung. 
Wir kennen diese Situationen: Der Ehemann 
wird zuhause gepflegt, die ihn versorgende 
Frau ist ausgelaugt, fühlt sich überfordert, 
wagt es aber nicht, sich eine Auszeit zu 
nehmen, weil sie es für ihre Pflicht hält, 
durchzuhalten, keine Blöße zu zeigen.
Die Großmutter wird in der häuslichen 
Enge einer Großfamilie betreut – es 
entstehen Konflikte zwischen den 
Generationen, zwischen 
Ehepartnern, es gibt fi-
nanziell-berufliche Pro-
bleme.
Hier können die Fach-
frauen, in der Praxis 
oder beim Klienten 
zuhause, kompe-
tent beraten und 
die Möglich-

keiten z.B. einer Tagespflege, eines Urlaubs, einer 
Kurzzeitpflege erörtern.

Jeder Angehörige, der einen Pflegebedürfti-
gen zuhause versorgt,  hat das 

Recht auf kostenlose Bera-
tung (Leistung der Pflege-
kasse). Die Beratungspraxis 
LICHTBLICK ermöglicht 
psychosoziale und sozial-
rechtliche Unterstützung 
bspw. in Form von Beratung, 
Anleitung bei der häusli-
chen Pflege oder durch Hil-
festellung beim Ausfüllen 
von Anträgen.
Darüber hinaus bietet 
LICHTBLICK kassenge-
stützte Entspannungskurse 

für Kinder und Erwachsene an.
Autogenes Training zielt auf körperliche und seeli-
sche Entspannung. 
Progressive Muskelentspannung kann bei chroni-
schen Schmerzen und Schlafstörungen Erleichte-
rung verschaffen. In Kursblöcken von 8 Stunden je 
45 Minuten erlernt man in kleinen Gruppen Metho-
den, körperlich und seelisch zur Ruhe zu kommen 

und somit auch Krankheiten vorzubeugen.
Weitere Informationen finden Sie unter: 

www.beratungspraxis-
lichtblick.de

„Hand-Werk“ im MichaelisQuartier – 
Der „LICHTBLICK“ im Quartier
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Älter werden heißt auch, sich vorbereiten auf Zei-
ten, in den unter Umständen mehr Unterstützung 
nötig wird. Im Michaelisviertel gibt es quasi vor 
der Haustür eine Vielzahl von Möglichkeiten, not-
wendige Hilfen zu bekommen. Im Rahmen einer 
Gesprächsreihe können Interessierte diese und die 
Ansprechpartner/innen vor Ort persönlich kennen 
lernen. Nach kleinen Vorträgen gibt es an jedem 
Abend  viel Platz für eigene Fragen und das gemein-
same Gespräch.
Am 19. März heißt es: „Wir kommen zu Ihnen nach 
Hause!“ Gertrud Wolf (Diakonie) und Rosemarie 
Kurz-Krott (Caritas) berichten im Caritashaus am 
Pfaffenstieg 12 über den Alltag der ambulanten Pfle-
gen.
Im Haus der Caritas Tagespflege (Mühlenstraße 24) 
gibt am 23. April Irene Wiege Einblicke in die Arbeit 
der Tagespflege und Antje Erdmann und Karin See-

Gesprächsreihe: „Älter werden im Michaelis-
viertel – und wenn ich Hilfe brauche...?“

ger (Beratungspraxis Lichtblick) berichten über ihr 
Unterstützungsangebot.
Am 21. Mai kann man im Michaelisheim (Langer 
Hagen 39) mit Karin Rodenberg und Michael Sack-
mann über die Chancen des Lebens im Altenheim 
ins Gespräch kommen.
Am 18. Juni erfahren Interessierte  unter der Über-
schrift „Am Lebensende nicht alleine sein!“ von In-
grid Elyas und Dagmar Drebing mehr über die Ar-
beit der Hospizvereine.
Die kostenlosen Veranstaltungen finden immer von 
18:00 bis 19:30 Uhr statt. Für eine Betreuung von 
Angehörigen für die Dauer der Veranstaltung oder 
für einen Abholservice kann auf Anfrage gesorgt 
werden. Bitte beachten Sie die überall im Viertel 
verteilten Flyer. Nähere Informationen erhalten Sie 
auch bei MITTENDRIN, M. Sanden-Marcus, Tel. 10 
21 453.

Kontakt mit LICHTBLICK er-
gibt sich aus dem 

Netzwerk Arzt, Kran-

keiten z.B. einer Tagespflege, eines Urlaubs, einer 
Kurzzeitpflege erörtern.

Jeder Angehörige, der einen Pflegebedürfti-
gen zuhause versorgt,  hat das 

tung (Leistung der Pflege-
kasse).

psychosoziale und sozial-
rechtliche Unterstützung
bspw. in Form von Beratung, 
Anleitung bei der häusli-
chen Pflege oder durch Hil-
festellung beim Ausfüllen 
von Anträgen.

für Kinder und Erwachsene an.
Autogenes Training zielt auf körperliche und seeli-
sche Entspannung. 

Blick in die Beratungsräume
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Termine 
Einladung zur Redaktionssitzung 
Alle Interessierten sind herzlich am 12. März ab 
14.00 Uhr im Michaelis WeltCafé eingeladen. 
Falls Sie Anregungen haben, aber aus zeitlichen 
oder sonstigen Gründen nicht an der Sitzung teil-
nehmen können, kontaktieren Sie bitte das Stadt-
umbaumanagement: Fabian Schäfer, A N P, Tel.: 
0561-70775-46, E-Mail: schaefer@anp-ks.de

MITTENDRIN – Quartiersarbeit
Zu den nachfolgenden Veranstaltungen sind alle 
Interessierten herzlich eingeladen. 
Jeden Mittwoch, 11–13 Uhr: Michaelis WeltCafé, 
Treffpunkt MITTENDRIN | Jeden Dienstag, 10–12 
Uhr: Sprechzeit im MITTENDRIN-Büro, Kloster-
straße 3 A (direkt neben dem Bernwardkindergar-
ten) | Montag, 3. März, 15:15 Uhr: Veranstaltungs-
raum im Magdalenenhof, Karnevalsfeier mit den 
Bewohner/innen des Magdalenenhofs (Anmel-
dung erforderlich) | Mittwoch, 5. März, 10:30 Uhr: 
Magdalenenkirche, Aschermittwochsgottesdienst 
mit Kita, Tagespflege, Magdalenenhof, MITTEN-
DRIN und allen weiteren Interessierten | Montag, 
10. März, 14:30–16:30 Uhr: Magdalenencafé, Mit 
der MITTENDRIN-Nachbarschaft spielen oder 
handarbeiten | Montag, 17. März, 14:30–16:30 Uhr: 
Rosenmuseum (Wohl 22d), Organisationskreis 
MITTENDRIN | Mittwoch, 19. März, 18:00–19:30 
Uhr: Caritashaus, Pfaffenstieg 12, Ambulante Pfle-
gen berichten aus ihrem Alltag | Freitag, 21. März, 
9–12 Uhr: Rosenmuseum, Gemeinsam frühstücken 
und dabei ins Gespräch kommen (Gast: Frau Boyu 
vom Ortsrat) | Montag, 24. März, 14:30–16:30 Uhr: 
Magdalenencafé, Waffeln genießen mit MITTEN-
DRIN | Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
sanden-marcus@mittendrin-hildesheim.de und 
Tel. 05121/10 21 453

Michaelis WeltCafé
Mittwoch, 5. März,  15 Uhr: Socken stricken leicht 
gemacht! | Freitag, 7. März ab 19 Uhr: Dämmer-
schoppen mit Blick auf die Michaeliskirche | 
Dienstag, 11. März, 14:30 Uhr: Spielnachmittag 
für Jung und Alt | Dienstag, 18. März, 17 Uhr: 
Drispenstedter Partnerschule im Himalaja, Re-
ferentin: Verena Schlemeier, GTS Drispenstedt | 
Dienstag, 25. März, 14:30 Uhr: Spielnachmittag 
für Jung und Alt | Donnerstag, 27. März, 18 Uhr: 
Hildesheimliche Autoren: „Fesseln und Flügel“, 
Lyrik von Renate Maßberg bei Kerzenschein, Er-
lebnisse im Etosha-Nationalpark in Namibia Uta 
Jakobi trägt aus ihrem neuen Buch vor

Konzerte St. Michaeliskirche
Sonntag, 2. März , 17 Uhr: ORGELPUNKT, Orgel-
konzert Annette Broll | Sonntag, 23. März, 16 Uhr: 
Georg Friedrich Händel: Der Messias | Samstag, 
29. März, 18 Uhr: Evensong, Kantorei St. Michael
(weitere Informationen: www.michaelis-gemein-
de.de)

Am 3. Februar fand um 18 Uhr im Sitzungsraum 
Gustav-Struckmann des Rathauses eine Infoveran-
staltung mit rund 50 Bewohnern und Eigentümern 
des Michaelisviertels statt. Die Veranstaltung für die 
Straßenräume Alter Markt-Ost mit Schenkenstraße 
wurde von der Stadtverwaltung mit dem Ziel ange-
boten, vor Beginn des Planungsprozesses die Anre-
gungen, Ideen und Wünsche der vor Ort lebenden 
Bürgerinnen und Bürger entgegen zu nehmen. Dar-
über hinaus wurden die die Rahmenbedingungen, 
Anforderungen und Einschränkungen vorgestellt, 
die bei der Erstellung der Straßenpläne zwingend zu 
berücksichtigen sind:
Die Schenkenstraße ist 100 m, der Umbaubereich 
des Alten Marktes 110 m lang. Die Schenkenstraße 
ist aufgrund der Bebauung zwischen acht und zehn 
Meter breit, der Alte Markt zwischen zehn und zwölf 
Meter. 
Vorgestellt wurden die Vor- und Nachteile des heuti-
gen Straßenraumes: Neben dem Wunsch nach mehr 
Parkplätzen gab es Anregungen zu Verkehrsberuhi-
gung, Bäumen im Straßenraum, Abbau von Barrie-

Infoveranstaltung Alter Markt-Ost mit Schenkenstraße
ren sowie urbaner Gestaltung.. Bei der künftigen 
Planung soll auch die Entwicklung der angrenzen-
den Gebäude der früheren Hauptschule Alter Markt 
im weiteren Prozess mit berücksichtigt werden. Sie 
bietet sich als Entwicklungsfläche für adäquate An-
gebote für Familien und verschiedene Wohnungsan-
gebote an. Ebenso ist der Erhalt als Schulstandort in 
der Diskussion.
Die Anregungen sollen nun in die weitere Planung 
einfließen, deren Vorstellung im Rahmen einer Orts-
ratssitzung Stadtmitte/Neustadt im Herbst erfolgt. 
Über die Höhe der Beitragspflicht nach dem Nieder-
sächsischen Kommunalabgabengesetz (NKAG) gibt 
es in einer gesonderten Veranstaltung nach Erstel-
lung des Planentwurfes Informationen. Die Berech-
nung erfolgt nach Satzung der Stadt Hildesheim 
(www.hildesheim.de, Rathaus, Stadtrecht, 60, 60.02 
Straßenausbaubeitragssatzung). Der Baubeginn der 
Maßnahme ist für das Frühjahr 2015 – nach der An-
liegerversammlung – geplant. 

Alter Markt-Ost
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Stimmen zur Veranstaltung
Dieter Goy, als Anlieger selbst betroffen, bemerkte: 
„Erfreulich für mich ist die frühzeitige Einbindung 
der beteiligten Bürger in den Planungsvorgang. 
Allerdings hätte ich mir aus dem Publikum noch 
mehr Ideen zur zukünftigen Gestaltung des Alten 
Marktes und der Schenkenstraße gewünscht und 
weniger Kritik am neuen Anwohnerparksystem. 
Das löst sicher nicht alle Parkprobleme, ist aber 
eine deutliche Verbesserung gegenüber vorher. Ich 
jedenfalls finde jetzt einen Platz fürs Auto, wenn 
auch gegen Gebühr, oft sogar vor meinem Haus.“ 
Dilek Boyu vom Ortsrat Stadtmitte/Neustadt war 
ähnlicher Ansicht. Sie begrüßte ebenfalls den Vor-
gang der Verwaltung „die Anwohner für den Um-
bau Alter Markt/Schenkenstraße mit einzubinden“ 
sehr. Sie hätte sich jedoch auch gewünscht, dass in 
der Sitzung mehr konstruktive Vorschläge zum Stra-
ßenumbau von den Anwohnern und Anwohnerin-
nen kommen. Sie wies darauf hin: „Seit es das An-
wohnerparken gibt, finden viele – wenn auch nicht 
immer direkt vor der Haustür – einen Parkplatz.“

Übersichtsplan Austausch mit den beteiligten Bürgerinnen und Bürgern Ergebnisse der Veranstaltung

In der Vortragsreihe „Hand-Werk im 
MichaelisQuartier“ präsentieren ver-

schiedene Einrichtungen im Stadtteil ihr 
„Hand-Werk“. Nachstehend wird über Beratungsein-
richtung LICHTBLICK (Dammstraße 42a, gegenüber 
Fahrrad-Dammann, 3. Etage, mit Fahrstuhl erreich-
bar) berichtet. 
Antje Erdmann und Karin Seeger haben es sich zur 
Aufgabe gemacht, Menschen mit chronischer Krank-
heit und insbesondere ihre Angehörigen möglichst 
von Krankheitsbeginn an zu begleiten und zu un-
terstützen. Sie beraten bspw. bei Fragen zu: Pflege-
bedürftigkeit, Krankheitsbewältigung, Entlastungs-
und Unterstützungsmöglichkeiten für Angehörige.

Kontakt mit LICHTBLICK er-
gibt sich aus dem 

Netzwerk Arzt, Kran-
kenhaus, Internet (info@beratungspraxis-

lichtblick.de), Pflegedienste und mündlichen Emp-
fehlungen. Frau Erdmann und Frau Seeger sind 
qualifiziere Beraterinnen im Bereich Pflege-, Paar- 
und Familienberatung. 
Wir kennen diese Situationen: Der Ehemann 
wird zuhause gepflegt, die ihn versorgende 
Frau ist ausgelaugt, fühlt sich überfordert, 
wagt es aber nicht, sich eine Auszeit zu 
nehmen, weil sie es für ihre Pflicht hält, 
durchzuhalten, keine Blöße zu zeigen.
Die Großmutter wird in der häuslichen 
Enge einer Großfamilie betreut – es 
entstehen Konflikte zwischen den 
Generationen, zwischen 
Ehepartnern, es gibt fi-
nanziell-berufliche Pro-
bleme.
Hier können die Fach-
frauen, in der Praxis 
oder beim Klienten 
zuhause, kompe-
tent beraten und 
die Möglich-

keiten z.B. einer Tagespflege, eines Urlaubs, einer 
Kurzzeitpflege erörtern.

Jeder Angehörige, der einen Pflegebedürfti-
gen zuhause versorgt,  hat das 

Recht auf kostenlose Bera-
tung (Leistung der Pflege-
kasse). Die Beratungspraxis 
LICHTBLICK ermöglicht 
psychosoziale und sozial-
rechtliche Unterstützung 
bspw. in Form von Beratung, 
Anleitung bei der häusli-
chen Pflege oder durch Hil-
festellung beim Ausfüllen 
von Anträgen.
Darüber hinaus bietet 
LICHTBLICK kassenge-
stützte Entspannungskurse 

für Kinder und Erwachsene an.
Autogenes Training zielt auf körperliche und seeli-
sche Entspannung. 
Progressive Muskelentspannung kann bei chroni-
schen Schmerzen und Schlafstörungen Erleichte-
rung verschaffen. In Kursblöcken von 8 Stunden je 
45 Minuten erlernt man in kleinen Gruppen Metho-
den, körperlich und seelisch zur Ruhe zu kommen 

und somit auch Krankheiten vorzubeugen.
Weitere Informationen finden Sie unter: 

www.beratungspraxis-
lichtblick.de

„Hand-Werk“ im MichaelisQuartier – 
Der „LICHTBLICK“ im Quartier
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Älter werden heißt auch, sich vorbereiten auf Zei-
ten, in den unter Umständen mehr Unterstützung 
nötig wird. Im Michaelisviertel gibt es quasi vor 
der Haustür eine Vielzahl von Möglichkeiten, not-
wendige Hilfen zu bekommen. Im Rahmen einer 
Gesprächsreihe können Interessierte diese und die 
Ansprechpartner/innen vor Ort persönlich kennen 
lernen. Nach kleinen Vorträgen gibt es an jedem 
Abend  viel Platz für eigene Fragen und das gemein-
same Gespräch.
Am 19. März heißt es: „Wir kommen zu Ihnen nach 
Hause!“ Gertrud Wolf (Diakonie) und Rosemarie 
Kurz-Krott (Caritas) berichten im Caritashaus am 
Pfaffenstieg 12 über den Alltag der ambulanten Pfle-
gen.
Im Haus der Caritas Tagespflege (Mühlenstraße 24) 
gibt am 23. April Irene Wiege Einblicke in die Arbeit 
der Tagespflege und Antje Erdmann und Karin See-

Gesprächsreihe: „Älter werden im Michaelis-
viertel – und wenn ich Hilfe brauche...?“

ger (Beratungspraxis Lichtblick) berichten über ihr 
Unterstützungsangebot.
Am 21. Mai kann man im Michaelisheim (Langer 
Hagen 39) mit Karin Rodenberg und Michael Sack-
mann über die Chancen des Lebens im Altenheim 
ins Gespräch kommen.
Am 18. Juni erfahren Interessierte  unter der Über-
schrift „Am Lebensende nicht alleine sein!“ von In-
grid Elyas und Dagmar Drebing mehr über die Ar-
beit der Hospizvereine.
Die kostenlosen Veranstaltungen finden immer von 
18:00 bis 19:30 Uhr statt. Für eine Betreuung von 
Angehörigen für die Dauer der Veranstaltung oder 
für einen Abholservice kann auf Anfrage gesorgt 
werden. Bitte beachten Sie die überall im Viertel 
verteilten Flyer. Nähere Informationen erhalten Sie 
auch bei MITTENDRIN, M. Sanden-Marcus, Tel. 10 
21 453.

Kontakt mit LICHTBLICK er-
gibt sich aus dem 

Netzwerk Arzt, Kran-

keiten z.B. einer Tagespflege, eines Urlaubs, einer 
Kurzzeitpflege erörtern.

Jeder Angehörige, der einen Pflegebedürfti-
gen zuhause versorgt,  hat das 

tung (Leistung der Pflege-
kasse).

psychosoziale und sozial-
rechtliche Unterstützung
bspw. in Form von Beratung, 
Anleitung bei der häusli-
chen Pflege oder durch Hil-
festellung beim Ausfüllen 
von Anträgen.

für Kinder und Erwachsene an.
Autogenes Training zielt auf körperliche und seeli-
sche Entspannung. 

Blick in die Beratungsräume



Gemeinsam Pfl egen mit Vertrauen
Wir bieten: Information und Beratung, Tagespfl ege,  
häusliche Kranken- und Behandlungspfl ege, 24-Stunden-
Pfl ege und -Bereitschaft , Verhinderungspfl ege, Mobiler 
sozialer Hilfsdienst

Ambulante Krankenpfl ege und 
Tagespfl ege Berezow
Brückenstraße 3, 31180 Hasede
Tel. 05121 9312-0, www.berezow-gmbh.de

Pfl ege
     kann so schön sein!
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NEU Eröff nung: Tagespfl ege 
Berezow in Hasede

Helmuth F. Sontag 31137 Hildesheim Phoenixstraße 2
 Steuerberater Tel (0 5121) 8704-0 Fax (05121) 8704-44

www.steuerberater-sontag.de E-Mail: info@steuerberater-sontag.de

Unsere LeistungenUnsere Leistungen
auf einen Blick:auf einen Blick:

Klassische Steuerberatung
Steuergestaltung
Wirtschaftsberatung
Finanzbuchhaltung
Lohn-/Baulohnabrechnung
Strategische
Vermögensplanung
Erbschaft-/Schenkungsteuer

UnsereUnsere
Stärken:Stärken:

umfassende Betreuung
kompetente Beratung
kurzfristige Bearbeitung
Einhaltung von Fristen
hoher Qualitätsstandard
motiviertes Fachpersonal
ständige Fortbildung

Veränderung und Weiterentwicklung sind 
die Stichworte für die Arbeiterwohlfahrt in 
Hildesheim und für den Ortsverein Stadt-
mitte. Aber die Entwicklung ist positiv, 
und der Ortsverein sieht optimistisch in die 
Zukunft. So kündigte der neue Geschäfts-
führer des AWO-Kreisverbandes, Gökhan 
Gürcan, bei der Jahreshauptversammlung 
des Ortsvereins Stadtmitte am 7. Februar 
eine Verlagerung der Verbandsarbeit an den 
PvH an. In Zukunft werden viel mehr Ak-
tivitäten und Angebote des Verbandes für 
Soziale Arbeit im AWO-Haus, Goslarsche 
Straße 1, stattfi nden. Natürlich werde das 
Haus auch in Zukunft als Begegnungsstätte 
und für soziale Arbeitsgruppen bereitste-
hen, sagt Gürcan. Nachdem der Bestand 
des Hauses gesichert ist, wird auch vorsich-
tig in Renovierungen und Verschönerungen 
investiert – mit kräftiger Unterstützung der 
AWO-Ortsvereine, aber auch beispielswei-
se des SPD-Ortsvereins Oststadt, Einum, 
Achtum-Uppen. Daneben bietet der Kreis-
verband in Zukunft vermehrt wieder Reisen 
und Tagesfahrten auch für Nichtmitglieder 
an.
In diesem Jahr fand die Jahreshauptver-
sammlung des Ortsvereins im Rahmen ei-
nes kleinen Empfangs statt. Mitglieder der 
AWO hatten die Gelegenheit, miteinander 
und mit VertreterInnen des Ortsrates Ost-
stadt/ Stadtfeld und mit Ortsbürgermeister 
Helmut Borrmann ins Gespräch zu kom-
men. 
„Die neuen Aktivitäten des Kreisverban-
des wirken sich positiv auf unseren Orts-
verein aus“, freut sich dessen Vorsitzender 
Sebastian Baacke: „das Interesse für die 
Beratungsangebote der AWO steigt, und 
so begrüßen wir einige neue Mitglieder. 
Wir spüren, dass die Menschen sich wieder 
mehr für ihre AWO engagieren!“ So war 
die Versammlung dieses Jahr mit 14 Mit-
gliedern und 10 Gästen besser besucht als 
in den vergangenen Jahren. Diesen Trend 
möchte der Ortsverein stützen und plant, 
auch im Jahr 2014 wieder eigene Informa-
tionsangebote für die Menschen in Hildes-
heim zu organisieren.

(vlnr.) Baacke, Pufahl, Gürcan, Bludau – Danke Conny Pufahl!

AWO-Ortsverein
Hildesheim Stadtmitte
startet zuversichtlich ins neue Jahr

Der Vorstand des Ortsvereins wird in Zu-
kunft leider auf Conny Pufahl verzichten 
müssen, die nach jahrelanger engagierter 
ehrenamtlicher Arbeit aus gesundheitlichen 
Gründen vom Amt der stellvertretenden 
Vorsitzenden zurückgetreten ist. Glück-
licherweise kehrt Pufahl aber nicht dem 
Ortsverein den Rücken. „Ich kann’s doch 
sowieso nicht lassen“, lächelt sie, wenn sie 
wieder beim Organisieren und Helfen er-
wischt wird. Es war dieser Einsatz für den 
Sozialverband, für den sich der Kreisvorsit-
zende Matthias Bludau und Ortsvereinsvor-
sitzender Baacke herzlich bei ihrer AWO-
Freundin bedankten. Beide sind glücklich 
und dankbar, dass sie auch in Zukunft mit-
arbeiten wird. Vielleicht ohne Amt und et-
was weniger – aber immer mit vollem Ein-
satz. Danke Conny!

in der Region Hildesheim
Der Musik Grand Prix

Eine Veranstaltung von

in der Region Hildesheimin der Region Hildesheimin der Region Hildesheimin der Region Hildesheimin der Region Hildesheimin der Region Hildesheimin der Region Hildesheimin der Region Hildesheimin der Region Hildesheimin der Region Hildesheimin der Region Hildesheimin der Region Hildesheim

Eine Veranstaltung vonEine Veranstaltung vonEine Veranstaltung vonEine Veranstaltung von

Das Finale am 15.3.2014

Samstag, Beginn 19 Uhr, Einlass 18 UhrHalle 39, Hildesheim

Eintritt: 9 Euro, ermäßigt 7 Euro. Vorverkauf: 6 Euro, ermäßigt 4 Euro 

(zzgl. Geb.) bei allen bekannten Vorverkaufsstellen-Stellen.

Infos: www.netzwerk-kultur-heimat.de

1.   Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag, 
14.30–17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90
2. Besuch der Sternwarte, 11.3.2014, 20 
Uhr, Teilnahmegebühr 4 €, Anmeldung bei 
AWO Trialog, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 903.
Gesprächsgruppe der Angehörigen u. 
Freunde psychisch beeinträchtigter Men-
schen „Schenkt dir das Leben Zitronen, 
mach Limonade daraus“ 13. 3. 2014, 17–
18.30 Uhr, AWO Trialog, Teichstr. 6, Tel. 
0 51 21-1 38 90-13890 
Kontakt: AWO Trialog Sozialpsychiatrie
Teichstr. 6, 31141 Hildesheim 
Tel. 0 51 21-1 38 90, www.awo-trialog.de
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Voneinander lernen –
miteinander wachsen!
Malteser-Schulbegleiter trafen sich zur ersten Fachtagung in Hildesheim

Experten der Malteser-Schulbegleitungsdienste tagten hinter der Glasfassade des Bil-
dungshauses der Diözese Hildesheim; Bildquelle: Malteser

Die Malteser-Schulbegleiter im Norden 
und Osten Deutschlands wollen ihre 
Zusammenarbeit vertiefen und sich in 
Zukunft jährlich zu einer Fachtagung 
treffen. Das beschlossen rund 20 Vertre-
ter der Malteser in der Region Nord/Ost 
bei der Fachtagung „Praxis-Wissen-Er-
fahrungsaustausch“, die am Montag 
und Dienstag, 18. und 19. Februar, im 
Tagungshaus der Diözese Hildesheim in 
der Bischofsstadt stattfand.

Menschen sind unterschiedlich, auch in ih-
ren Einschränkungen und Behinderungen. 
Schule soll diese Vielfalt widerspiegeln und 
behinderte Kinder mit ihren nicht-behin-
derten Altersgenossen zusammen bringen. 
Dieses Recht auf „inklusive Beschulung“ 
ist in Artikel 24 der UN-Konvention über 
Rechte von Menschen mit Behinderungen 
festgeschrieben und wird in Deutschland 
allmählich umgesetzt.
Viele dieser Kinder benötigen jedoch die 
Hilfestellung eines Schulbegleiters, der im 
Unterricht dabei ist, bei körperlichen Ein-
schränkungen zur Seite steht oder emotio-
nale Ausbrüche auffängt.
Seit einigen Jahren bieten die Malteser in 
vielen Orten Deutschlands einen solchen 
Schulbegleitdienst mit speziell geschulten 
Fachkräften an. Hervorragend ergänzt er 
die anderen Aktivitäten der Malteser auf so-
zialem Gebiet, wie etwa den Besuchs- und 
Begleitungsdienst oder die Hospizarbeit.
Um erste Erfahrungen auszutauschen und 
offene Fragen zu besprechen, hatten jetzt 
das Büro für Schulintegration und Einzel-
assistenz der Malteser in der Diözese Hil-
desheim – Thomas Krause, Georg Häusler 
und Benita Hieronimi – gemeinsam mit 
dem Magdeburger Malteser-Bezirks-ge-
schäftsführer Martin Wessels ihre Kollegen 
aus dem Norden und Osten der Republik 
zur ersten Fachtagung an die Innerste ein-
geladen. Neben erfahrenen Fachleuten aus 
dem Schulbegleitdienst waren auch Ge-
schäftsführer von Malteser-Dienststellen 

gekommen, die einen solchen Dienst erst 
noch aufbauen wollen.
Schnell wurde deutlich, wie unterschied-
lich die Bedingungen für den Schulbegleit-
dienst vor Ort sind. Die Refi nanzierung 
durch die jeweiligen Kostenträger variiert 
zu stark, als dass die Schulbegleitung über-
all gleich aufgebaut sein könnte. Sowohl 
die Kommunen, als auch die Malteser 
wenden ganz unterschiedliche Modelle an. 
In Bayern gibt es erste Versuche, Schulbe-
gleitung wissenschaftlich analysieren und 
auswerten zu lassen, wie Malteser-Regio-

nalgeschäftsführer Frank Weber ausführte.
Vorerst wollen sich die Malteser-Schulbe-
gleiter nun jährlich zu einer Fachtagung 
treffen und durch Austausch und Beratung 
voneinander lernen, so der einstimmige 
Beschluss.
Und auch dieser Vorschlag blieb ohne 
Gegenstimme: Spontan brachten die Teil-
nehmer genug Geld auf, um sich mit einer 
Jahresplakette am „Zeitstrahl“ des Hildes-
heimer Doms zu verewigen.
Der Hildesheimer Weihbischof und Dom-
dechant Hans-Georg Koitz hatte sie in ei-
nem Hintergrundgespräch auf diese Idee 
gebracht. So wird die erste Malteser-Fach-
tagung „Praxis-Wissen-Erfahrungsaus-
tausch“ auf jeden Fall sichtbare Folgen 
haben.












Die Theaterresidenz
lädt ein
Wir spielen gern. Sie auch, aber es fehlen die Partner? Bei uns 
in der Seniorenresidenz startet eine neue Spielegruppe am Mon-
tag, 3. März 2014 um 15:00 Uhr. Ob Rommé oder Tiroler Rou-
lette, Mensch-ärgere-dich-nicht, Rummicup oder eigene Spiele 
– Sie sind herzlich eingeladen. 
Wir bieten außerdem im Rahmen des Offenen Quartiers die 
Teilnahme am evangelischen (jeden 2. Dienstag um 10.00 Uhr) 
und katholischen Gottesdienst (jeden 4. Dienstag) jeweils um 
10.00 Uhr  an.
Oder Sie begleiten uns ins Kino: Das HAZ-Seniorenkino lädt 
einmal im Monat donnerstags um 14:30 Uhr dazu ein, der Ein-
tritt kostet 4,00 Euro. 
Bitte rufen Sie uns an unter der Telefon-Nummer 20 69 00–0, 
wir freuen uns auf Sie!
Brigitte Wegener
Sozialer und Begleitender Dienst

Ausstellung 
„Augen die schlafen. 
Hände die träumen“
Die Hobbymalerin Maria Abel wurde 1987 in Weliki Now-
gorod (Russland) geboren, studierte Pädagogik und Bil-
dungsmanagement und ist bei der VHS Hildesheim als 
Projektkoordinatorin im Mehrgenerationenhaus tätig. Ihre 
Bilder-Ausstellung „Augen die schlafen. Hände die träu-
men“ ist ist noch bis zum 3. April im Hildesheimer Rathaus, 
Markt 1, Galerie, zu sehen.
Die Motive reichen von Blumenlandschaften bis hin zu ab-
strakten Figuren. Eine Besonderheit bei der Entstehung der 
Werke Maria Abels ist die Kombination aus Spachteltechnik 
mit anschließender Farbgestaltung in Acryl. 
Die Ausstellung ist zu den Öffnungszeiten des Rathauses, 
Montag bis Donnerstag, 8 bis 18 Uhr,  Freitag, 8 bis 14 Uhr, 
zu sehen.

Billard – Dart-Raum– Dart-Raum–
Kleine Snacks auf Anfrage

Härke Pils 0,3 l 1,50 €
Härke Pils 0,2 l 1,20 €
Weizenbier 0,5 l 2,50 €
Korn 2cl 1,20 €

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 11–14.30 Uhr und 17–23 Uhr

Samstag 11–23 Uhr und Sonn- und Feiertag 11–18 Uhr
Steingrube 23a · Tel. 0172-5475586 oder 0160-6984353
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Köhler Anzeige

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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Die SPD-Fraktion hatte die Geschäfts-
führerin der Volkshochschule Hildesheim 
Frau Dr. Rudolph in eine ihrer Fraktions-
sitzung eingeladen, um sich über die Si-
tuation der VHS zu informieren. Bei dem 
folgenden Ortstermin konnten sich Mit-
glieder der Fraktion einen Eindruck dar-
über verschaffen, wie renovierungs- und 
sanierungsbedürftig die Bildungsstätte 
tatsächlich ist. „Das Thema Bildung ist 
uns als Fraktion überaus wichtig“, begann 
die Fraktionsvorsitzende Corinna Finke. 
„Wir wollen uns stark machen für die Bil-
dungsstätten unserer Stadt“, stimmt Bernd 
Lynack als Landtagsabgeordneter mit ein. 
“In diesem Kontext wollen wir  nicht nur 
an die Schulausbildung an den Schulen, 
sondern auch an die Erwachsenenbildung 
denken“, schließt die Fraktionsvorsitzen-
de. „Unsere Volkshochschule ist deutsch-
landweit eine führendes Institution in der 

Dingworthstraße 2 - Telefon 05121/30334 70
Obst und Gemüse von

Deutschen Bauern
aus der Region

 Moritzberger Weizenbock Bier
ab sofort im Verkauf 

ab sofort täglich
(außer Mittwoch)

ab 6 Uhr
ofenfrische Brötchen,

belegte Brötchen,
Kaffee to go.

Sonn- und Feiertags von
8.00 bis 12 Uhr

Mit Tante-Emma-Laden
und Sonntagszeitung

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 6–18 Uhr

Sa 6-13 Uhr, So 8–12 Uhr
 Wir liefern auch!

NEU
 Moritzberger Weizenbock Bier

NEU
 Moritzberger Weizenbock Bier

Allround Fitness
mit dem MTV 48 
Hildesheim

Eine kleine Gruppe von Frauen kommt je-
den Montag von  17.30 h bis 18.30 h ins 
Maluki Familienzentrum, um dort mit der 
Übungsleiterin, Tanja Mock, Sport zu trei-
ben. Bauch, Beine, Oberschenkel und Co 
werden trainiert, Rückenelemente, Koor-
dination, Ausdauer und Spaß werden nicht 
zu kurz geschrieben. Wer Lust hat, mitzu-
machen, kann gern zu einer Probestunde 
vorbeikommen. Jede Frau ist herzlich Will-
kommen, Treffen 18.25 h vor dem Haupt-
eingang des Familienzentrums in der Mar-
tin-Luther-Straße.  Infos auch unter Tel. Hi 
12674. 

Dringend gesucht fDringend gesucht für vorgemerkte Kunden:r vorgemerkte Kunden:

ETW, EFH,ETW, EFH,
Anlageobjekte.Anlageobjekte.Anlageobjekte.Anlageobjekte.Anlageobjekte.Anlageobjekte.
Sie möchten 

eine
Immobilie
verkaufen,
vermieten

oder
bewerten
lassen?

Gern helfe ich Ihnen kostenfrei dabei.

Weiterbildung erwachsener und auch jun-
ger Menschen“, erläutert die Geschäftsfüh-
rerin der VHS. Nun bat die Geschäftsfüh-
rerin die Fraktion um  Unterstützung bei 
der Gestaltung der Zukunft der VHS am 
Standort Pfaffenstieg mitzuwirken. Dieser 
ist aufgrund seiner zentralen Lage und der 
hervorragender Anbindung an das Nahver-
kehrsnetz für viele Besucher sehr gut er-
reichbar.
Würde der VHS das Gebäude zur dauer-
haften Nutzung zugesprochen, könnte für 
die notwendigen Renovierungs- und Sa-
nierungsarbeiten auch ein Investor in Frage 
kommen, der die Bildungsstätte umgehend 
in einen Zustand  versetzen könnte, in der 
nach heutigen Standard unterrichtet wer-
den kann. Die Beteiligten sagten zu, sich 
dafür einzusetzen, die Weiterentwicklung 
der Volkshochschule am jetzigen Standort 
mit voranzutreiben.
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Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Oststädterinnen
und Oststädter,

in der Ukraine versammeln sich 
tausende Menschen um eine neue 
Regierung wählen zu können. Vie-
le kommen dabei inzwischen zu 
Tode. In der Bundesrepublik hin-
gegen begehen wir  am 18.März 
bereits den 130igsten Jahrestag 
der Märzrevolution.  Der 18.März 
1884 ist die Geburtsstunde des 
demokratischen Parlamentaris-
mus (Zitat: Otto Suhr 1948). Den 
Frauen und Männern, die damals 
ihr Leben für die Demokratie op-
ferten, ist noch heute zu danken.
Dass Demokratie nichts Selbstver-
ständliches ist, erleben wir auch 
heute noch in vielen Ländern. 
Noch immer sterben Menschen, 
weil sie sich für Bürgerrechte und 
Demokratie einsetzen. Ich wün-
sche mir, dass wir alle,  ob jung 
oder älter, jeden Tag die Demokra-
tie bewusst leben, sie schützen und 
nicht aufhören, uns für Freiheit und 
Demokratie einzusetzen. Die neuen 
Medien eröffnen dazu ohne Zwei-
fel auch neue Möglichkeiten. Die 
Bürger in unserem Land wollen 
mitreden- und sie können es!  Die 
Politik setzt verstärkt auf Bürger-

Tipps für Senioren
beteiligung, Bürgerdi-
alog, Bürgerkonferen-
zen, Bürgergutachten, 
Bürgerhaushalte…..
es bleibt abzuwarten, 
ob diese Angebote 
lediglich eine Alibi-
Funktion in der Form 
besitzen, dass der 
Bürger zwar angehört 
aber nicht gehört wird.
Demokratie ist eben 
keine feste Größe, 
nichts Fertiges son-
dern lebt durch den 
Menschen, seinen Wünschen und 
Fähigkeiten.
Noch ein Beispiel….: Am 19.Janu-
ar 1919 war Wahltag- zum ersten 
Mal durften Frauen zur Wahlurne  
gehen. Der Kaiser hatte abgedankt 
und vieles änderte sich. Auch für 
Käthe Kollwitz, deren Kunst der 
Kaiser noch als „Rinnsteinkunst“ 
bezeichnet hatte. Bereits am
 24.Januar 1919 wird sie zur ers-
ten Frau Professor an die Preu-Frau Professor an die Preu-Frau Professor
ßische Akademie der Künste zu 
Berlin berufen. Obwohl es für sie 
eine große Ehre war, schrieb sie in 
ihr Tagebuch, dass es ihr zugleich 
ein bisschen peinlich war, in der 
Männerdomäne. Ihr Herz schlug 
für sozialkritische Arbeiten. Sie 
zeichnete den tristen Alltag von 

Arbeiterfamilien und entwarf Pla-
kate gegen den Krieg. Sie gab den 
Müttern und Kindern in Not ein 

Gesicht. Wen wundert 
es, dass sie 1933 die 
Akademie wieder ver-
lassen musste? Kurz 
vor ihrem Lebens-
ende- 1945- schrieb 
sie:“ Einmal wird ein 
neues Ideal entste-
hen, und es wird mit 
allem Krieg zu Ende 
sein. In dieser Über-
zeugung sterbe ich.

Schneeglöckchen-
Frühlingsbote- Sym-
bol der Hoffnung?

Schneeglöckchen-nun sind sie 
endlich wieder da! Der Späh-
trupp des Frühlings  sozusagen.
Die Heimat der Schneeglöckchen ist 
Südeuropa. Im 3. Jahrhundert vor 
Christi Geburt sah ein griechischer 
Philosoph sie auf dem Olymp blü-
hen und hat dieses Erlebnis schrift-
lich festgehalten. In der Schweiz 
heißen die Schneeglöckchen „ Am-
selblümeli“, weil den Amseln der 
Verdienst  zugeschrieben wird, die 
Schneeglöckchen über die Alpen 
gebracht zu haben. Wir fi nden die 
Schneeglöckchen sogar im  Alten 
wie Neuen Testament, wie etwa 
bei der Verklärung auf dem Berg 
Tabor. Das Schneeglöckchen, das 
dem lebensfeindlichen Winter 
zu trotzen vermag und sich auch 

vor Kälte und Eis nicht fürchtet. 
Das Schneeglöckchen, eine an sich 
giftige Pfl anze, wird gerne auch als 
Heilmittel für Alzheimer Patienten 
eingesetzt. Sie soll die Gehirntä-
tigkeit anregen und das Vergessen 
bekämpfen. Vergesslichkeit ist zu 
einer Volkskrankheit geworden – 
der Blick auf das Schneeglöckchen 
sollte uns auf dieses Gleichnis auf-
merksam machen.
Wenn Sie jetzt ein wenig Lust 
auf Blumen und Pfl anzen bekom-
men haben, will ich Ihnen wie-
der ein Ausfl ugsziel vorstellen:
Der Botanische Garten Hannover
Auf 12 ha tauchen Sie in eine ganz 
besondere botanische Welt ein.
Ein lohnenswerter Ausfl ug in die 
Welt der Pfl anzen!
Der Berggarten-Botanischer 
Garten befi ndet sich in der Her-
renhäuser Str. 4, 30419 Han-
nover, Tel. 0511/168-47576
geöffnet ganzjährig in der 
Zeit von 9.00–17.30 Uhr
Eintritt: 3,50 €, ermäßigt: 1,50 €

Und aus der Schmunzelecke:
„Wer war der böseste Mensch 
in der Bibel“, fragt der Lehrer.
„Mose“, sagt Jana zur Antwort. 
„Wieso das?“
„Na, der hat doch, als er vom Berg 
Sinai zurückkam, alle Gebote mit 
einem Mal gebrochen“.

Ihre
Annette Mikulski

Der neue Vorstand 
der Wirtschaftsjunio-
ren Hildesheim: Mirco 
Weiß, Karsten Krüger, 
Lars Nowatzki, Marc 
Streueber, in der Mitte 
Sprecher Hendrik Wöh-
le, Marc Diederich und 
Frank Richter. Es fehlt: 
Kai Krüger.

Wirtschaftsjunioren Hildesheim widmen 2014 dem ehrbaren Unternehmertum

Neuer Vorstand gewählt
Gleich der erste Vortrag im neuen Themen-
jahr der Wirtschaftsjunioren Hildesheim 
(WJ) hatte es in sich: Pastor Ulrich Stoebe, 
Direktor der Diakonie Himmelsthür mit 
über 1.800 Mitarbeitern, redete den jungen 
Unternehmern und Führungskräften bei 
deren Jahreshauptversammlung ins Gewis-
sen. Ehrbares Unternehmertum dürfe kein 
Lippenbekenntnis sein, sondern muss aus 
lauteren Absichten dem Menschen dienen 
wollen. Stoebe, der vom Spannungsfeld 
eigener moralischer Ansprüche als Unter-
nehmen und den tatsächlichen Markther-
ausforderungen sprach, verdeutlichte, dass 
ehrbares Unternehmertum auch wehtun 
kann. „Dann muss man auch mal ein An-
gebot realistisch kalkulieren, auch wenn 
man weiß, den Zuschlag aufgrund der be-
kannten Dumpingkonditionen vom Wett-
bewerb, nicht zu erhalten“.
Die Wirtschaftsjunioren, ein Zusammen-
schluss junger Unternehmer und Füh-
rungskräfte, werden anhand zahlreicher 
Vorträge, Betriebsbesichtigungen und Dis-
kussionsrunden, in diesem Jahr besonders 
herausarbeiten, wie die Marktwirtschaft 
mit der Verpfl ichtung zu sozialer und öko-
logischer Verantwortung vereinbar ist.
Weiterer Programmpunkt der Jahreshaupt-
versammlung waren die Wahlen zum neu-
en Vorstand. Hendrik Wöhle (Wiedemann 
GmbH & Co. KG) übernimmt das Amt 

des Sprechers von Karsten Krüger (hagebaumarkt 
Stammelbach GmbH & Co. KG), dessen Amtszeit tur-
nusmäßig beendet ist. Krüger bleibt dem Vorstand in 
der Funktion des past-president noch für ein weiteres 

Jahr erhalten. Zudem wurden Frank Richter (Sport-
geräte 2000 GmbH) und Kai Krüger (hagebaumarkt 
Stammelbach GmbH & Co. KG) neu in den Vorstand 
gewählt. Komplettiert wird der Vorstand durch Lars 
Nowatzki (Nowatzki Logistik GmbH), Marc Streu-
ber (REUTER – WELS - SCHODDER), Mirco Weiß 
(Bernward Mediengesellschaft mbH) sowie Bernd 
Feddeck und Marc Diederich (beide IHK Hannover - 
Geschäftsstelle Hildesheim).
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Am 8. 3. wird es heiß in Hildesheim….
wenn mit „Micaela Schäfer“ Deutschlands 
bekanntestes It-Girl hinter den Plattentel-
lern der Hildesheim Tanzzzt Party zu sehen 
sein wird. 
Sie wird hier ein 60 min Dj Set zum Besten 
geben und steht den Gästen danach noch 
ein Stunde für Foto´s und Autogramme zur 
Verfügung.

5 x 2 Freikarten 
zu gewinnen 
Hildesheim Tanzzzt --- Die Mega Party 
mit Micaela Schäfer in der Halle 39

Zusätzlich haben die Veranstalter mit 
„Shaun Baker“, welcher derzeit mit sei-
nem von Mike Candis produzierten Hit 
„Heaven&Hell“ in sämtlichen europäischen 
Dance ChartsTop Ten Platzierungen vorwei-
sen kann, einen echten Star Dj an Board.  
Auf einem weiteren Dance-Floor werden 
alle Freunde von Black, Salsa und Latino 
Klängen, präsentiert von Dj Alpha, voll auf 

07. März, 17 Uhr: Vernissage und Ausstel-
lungseröffnung „Platz Wahl“ mit Drucken 
von Dominic Sufi n, Wahlkreisbüro Brigitte 
Pothmer
Dominic Sufi n verbindet in seinen Arbei-
ten verschiedene Techniken wie Siebdruck 
und Malerei. Grundlage sind dabei eigene 
Fotografi en des Alltäglichen in seinem Le-

ben. Zu entdecken gibt es Fragmente von 
Gewonnenem und Verlorenem auf dem 
Weg zur richtigen »Platz Wahl«. Seine Bil-
der sind voller Kindheitserinnerungen.
Dominic Sufi n; 1982 geboren in Halber-
stadt. Seit 2011 studierend an der HAWK-
Hildesheim Hochschule für angewandte 

Wissenschaft und Kunst, lebt und arbeitet 
in Bad Salzdetfurth sowie in Hildesheim.
dominicsufi n@yahoo.de
22. März, 12 Uhr: Filmmatinée zum Inter-
nationalen Frauentag im Thega Filmpalast 
„Die mit dem Bauch tanzen“ (Veranstalte-
rin: Hildesheimer 
Aktionsbündnis)

Wohnen Sie doch,
wie Sie wollen!
Im Handumdrehen zu Ihrem perfekten Heim.
Planen, finanzieren, modernisieren –
wir helfen dabei.

März/April 2014

5 Möbel-
gutscheine
im Wert von je 555,- €

zu gewinnen!

www.sparkasse-hildesheim.de

wohnen
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Ihre Kosten kommen. In der 
Zeit von 16–21Uhr, steigt als 
Einstimmung auf den großen 
Tanzzzt Abend, für alle Sport-
begeisterten die große Zumba 
Party mit 5 Top Instruktoren. 
Als Highlight wird ein TV-
Team einen Bericht über die 
Tanzzzt Tour machen und an 
diesem Abend live vor Ort fi l-
men!
Start: 21 Uhr
Eintritt: Von 21–22Uhr nur 
5,– €, danach 10,– €.

Wir verlosen 5x2 Freikarten 
unter allen Lesern,die bis zum 
4. Februar eine Mail ,Stichwort  
„Hildesheim Tanzzzt”, an wer-
beagentur-fuchs@t-online.de
schicken, die Gewinner werden 
am 5. März benachrichtigt.  
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Zusammengewürfeltes im 
Park, ein sommerliches Kunst-
dorf aus Kuben, eine Freiluft-
Mitmach-Werkstatt: Das inter-
aktive Kunstprojekt KUBUS 
der KulturFabrik Löseke will 
den Park Marienfriedhof vom 
04. bis 10. August 2014 in ein 
kreatives Zentrum verwan-
deln. Innerhalb einer Kunst-
woche werden eine Vielzahl 
von Holzkuben-Gerüvon Holzkuben-Gerüvon Holzkuben-Ger sten im 
GrüGrüGr nen angesiedelt und zur 
freien Gestaltung zur Verfü-freien Gestaltung zur Verfü-freien Gestaltung zur Verf
gung gestellt. 
KUBUS stellt die die BedüKUBUS stellt die die BedüKUBUS stellt die die Bed rf-
nisse des Menschen in den 
Mittelpunkt einer küMittelpunkt einer küMittelpunkt einer k nstlerisch-
praktischen Auseinanderset-
zung: Was treibt mich an? Was 
brauche ich? Und wo bekom-
me ich es her? – aber auch: 
Was leitet mich um? Was raubt 
mir Kraft? Und was traue ich mir Kraft? Und was traue ich mir K
mich erst gar nicht zu wün-
schen? Als Teil einer Kommu-
nikations- und Konsumgesell-
schaft stellen sich diese Fra-
gen nicht nur auf persönlicher 
Ebene, sondern im Kontext 
von Gesellschaft und Kultur. 
Wie wirken sich eigentlich 
unsere individuellen Bedüunsere individuellen Bedüunsere individuellen Bed rf-
nisse auf die Gesellschaft aus? 
Und umgekehrt? Auch globale 
Zusammenhänge können hier-
bei in den Fokus der Wahrneh-
mung rümung rümung r cken.

Bedürfnisräume zwischen Individuum und Gesellschaft
Marienfriedhof, Hildesheim - 04. bis 10. August 2014

Für die Gestaltung eines Ku-
bus kann sich jedeR vorab 
mit einem Konzept bewerben, 
Einzelpersonen wie Gruppen 
und Initiativen. Dabei gibt 
es keine Beschränkung auf 
z.B. Alter oder Vorerfahrung. 
Voraussetzung ist eine schlüs-
sige und realisierbare Idee, die 
die TeilnehmerInnen innerhalb 
der Werkwoche vom  umset-
zen können. 
Bei Bedarf unterstüBei Bedarf unterstüBei Bedarf unterst tzen Kützen Kützen K n-
stlerInnen die Realisierung 
vor Ort. Konkrete Gestal-
tungsvorgaben gibt es nicht, 
außer dass die Ideen an den 
Holz-Kuben realisiert werden 
und sich im weitesten Sinne 
mit dem Thema „BedüBedüBed rfnisse“ 
beschäftigen. Die zur Verfü-ftigen. Die zur Verfü-ftigen. Die zur Verf
gung gestellten Kuben sind 
in unterschiedlichen Größen 
vorhanden und bestehen nur 
aus Ecken und Kanten ohne 
Wände. Die Maße betragen 
maximal 2m x 2m x 2m. Für 
alle zur Realisierung freigege-
benen Konzepte gibt es 
– bei Bedarf – einen Materi-
alkostenzuschuss. Zusätzlich 
werden bis zu zehn einge-
reichte Konzepte bei Umset-
zung mit einem Honorar von 
300,- € prämiert.
Das Ausschreibungsformular 
kann digital unter www.kubus-
im-park.de heruntergeladen 

werden oder 
als Ausdruck 
bei der Tourist-
Information (Di-
Fr 10.30-18 Uhr; 
Sa 9-15 Uhr) am 
Marktplatz  und in 
der KulturFabrik 
Löseke (Mo-Fr, 
10-15 Uhr), Langer 

Garten 1, abgeholt werden. Einsende-
schluss ist der 15. April 2014.
Auch ohne Bewerbung kann man sich 
beteiligen. Innerhalb der Werkwoche vom 
(Mo, 04.08. - Fr, 08.08.) kann man sich 
im Park kreativ austoben. Es ist Raum, 
eigene Ideen und Visionen umzusetzen und 
gemeinschaftlich zu handeln. Aus Zelten 
entsteht eine Art Dorfplatz, ein Zentrum, 
auf dem eine Freiluft-Küauf dem eine Freiluft-Küauf dem eine Freiluft-K che zum gemein-
samen Kochen und Essen einlädt und 
man sich locker über Arbeitsprozesse aus-über Arbeitsprozesse aus-ü
tauschen und planen kann. Außerdem gibt 
es täglich ein kleines Kulturprogramm.
Am Wochenende nach der Werkwoche 
(09./10.08.) findet das KUBUS-Festival
statt. Es ist eine Werkschau, Kulturfestival 

und Kulminationspunkt zwischen 
individueller Kunst, gemeinschaftlichem 
Happening und ausgelassenem Feiern. Ein 
Kosmos aus Politik, Kultur und KüKosmos aus Politik, Kultur und KüKosmos aus Politik, Kultur und K nsten 
kann entstehen.

Termine und Kontakte im Überblick:
Ort: Park Marienfriedhof, nahe 
Hildesheimer Hauptbahnhof
Kubus-Werkwoche:
04. bis 08. August 2014
Kubus-Festival:
09. bis 10. August 2014
Einsendeschluss Ausschreibung:
15. April 2014

KUBUS c/o KulturFabrik Löseke,
Langer Garten 1, 31137 Hildesheim
AnsprechpartnerInnen:
Katrin Morgenroth, Gero Schulze, Stefan 
Könneke
Mail: info@kubus-im-park.de
Telefon: 05121 750 94 51
oder 0177 840 80 19 (Stefan Könneke)
Web: www.kubus-im-park.de
Facebook:
www.facebook.com/kubus.im.park


